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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden und 

Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie Beschaffenheit 
und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine ausreichende 
Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können 
gefährlichen Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu vermeiden. 
 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb 

entstandene Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche Handhabe 
kann schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine fachkundige 
Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von beschädigten Geräten 
kann schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des Geräts 
hindeuten, beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie das Gerät erst 
wieder, wenn dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt werden 
können.
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2. Spezifische Hinweise
Anweisungen für die Sicherheit der Personen und zur Verhütung von Schäden an der Misch – und  
Versorgungsanlage und an Sachen.
 
  2.1 Elektroanschluss
 Der Stecker muss in eine vorschriftsmäßig installierte Schuko-Steckdose 220V eingesteckt werden.
 Die Steckdose ist bauseits  mit 16 A abzusichern. Kabel, Isolierungen, Schalter und elektrische 
 Anschlüsse verdienen besondere Aufmerksamkeit, da bei der Benutzung von schadhaften 
 elektrischen Bauteilen Lebensgefahr  besteht.
 Austausch - und Prüfarbeiten dürfen nur von einem Fachmann bei gezogenem Netzstecker 
 vorgenommen werden.
 Lassen Sie unverzüglich alle Schäden von einem Fachmann beseitigen!
 
  2.2 Umwelteinflüsse
 Die Mischanlage ist vor Wettereinwirkung zu schützen. 

  2.3 Mischbare Medien
 Es dürfen nur Wasser und Kühlschmierstoffe vermischt werden.

  2.4 Niemals 
 Lösungsmittelhaltige Flüssigkeiten wie Lackverdünnungen, Benzin oder ähnliche Flüssigkeiten 
 vermischen. 
 Lösungsmittelhaltige Flüssigkeiten sind hochentzündlich, explosiv und giftig.

  2.5 Verschüttete Flüssigkeiten müssen unverzüglich entfernt, gereinigt und notfalls auch Ihrem 
Wasserversorgungs-unternehmen gemeldet werden.

 
  2.6 Die Umwelt-, Abfall- und Gewässerschutz-Vorschriften sind vom Anwender zu beachten.

  2.7 Die Misch - und Versorgungsanlage darf  nach DIN 1988 direkt an die Trinkwasserleitung 
 angeschlossen werden. 

  2.8 Wir empfehlen : Beim Anschluß an die Trinkwasserleitung einen Schmutzfänger einzubauen.
 In regelmäßigen Abständen  den Emulsionsbehälter der Mischanlage zu 

reinigen, um eine einwandfreie Funktion des Schwimmerschalters zu 
garantieren.

3. Technische Daten
   FMA-S   FMA-W
Angabemenge:    1500l/h  3000l/h
Leitungsquerschnitt (Wasser)  G 1/2"   G 3/4"
Elektrischer Anschluss  230V, 50Hz, 1kW 230V, 50Hz, 1kW
Abmessungen   850x850x2150 850x850x2150
Gewicht    140 kg   140 kg

4. Produktbeschreibung

Die FMA gibt es in zwei Ausführungen.
FMA-S # 25 222 Standmodell 
FMA-W # 25 223 Wandmodell

FMA-S und FMA-W  dienen dem Herstellen und der Abgabe von Kühlflüssigekeitsgemisch mit 
Gemischkonzentrationen bis hin zu 55% Konzentrationsteilen entsprechend dem Temperaturbereich bis zu -
40°C nach ASTM D 1177.
Die Mischanlage entspricht der DIN 1988 sowie DVGW Arbeitsblatt W 314 und kann unmittelbar an den 
Wasseranschluss angschlossen werden.

Abgabemenge # 25 222 FMA-S # 25 223 FMA-W

Leitungsquerschnit t Wasser

Elekt rischer Anschluss

Abmessungen 840x840x2150 mm 820x575x700 mm

Gewicht 140kg 80kg ?

Druckwindkessel

G1/2"  oder 3/4"  ?

230V, 50Hz, 1kW

25 Lt r.
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5 Montage

Die Mischanlage mit Stativ und Auffangwanne Pos.18 fundamentlos und ebenerdig 
aufstellen. 
Die Misch - und Versorgungs-anlage mit Wandkonsole Pos.19 mittels sechs Schrauben an der 
Wand befestigen.
Den Wasseranschluss an Pos.1  R3/4” flexibel vornehmen.
Das Konzentratfass wird auf die Auffangwanne der Misch - und Versorgungsanlage gestellt. Der 
Ansaugschlauch Pos.12 wird zusammen mit der Konzentratmangelsonde Pos.11 in das Spundloch 
R2” des Konzentratfasses eingetaucht. Dabei ist zu beachten, daß die Mangelsonde nicht auf dem 
Boden des Fasses / Tankcontainers aufsteht. Der Abstand zwischen Sonde und Fassboden  muss 
ca. 50 mm betragen. 
Die Mangelsonde wird mittels eines Kabelbinders an dem Ansaugschlauch befestigt. Bei der 
Anlage mit Wandkonsole ist darauf zu achten, daß der Tankcontainer doppelwandig ausgeführt ist, 
bei einfacher Ausführung ist der Tankcontainer auf bzw. in eine Auffangwanne zu stellen.
Den Netzstecker am Elektrokasten Pos. 2  in eine Schukosteckdose 220V 50 Hz einstecken

6. Teileliste
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Pos Bezei chnung Art .Nr.

1 Schwimmerventil 18010400

2 Elekt rokast en 5301
3 Si cherhei tsüberlauf 8120400

4 Schwimmerschalter Cal peda OA 47090100

5 Idromat 46090500

6 Tast er f ür Trockenlaufschutz Versorgungspumpe 46090500

7 Wasserpumpe Typ TM 65 E 46086500
8 Versorgungspumpe Typ TCM 61 46086100

9 Mischgerät (Typenbez. Rechts am Gerät ) 0201 / 0205 / 0209 / 0210 / 0211

10 Gemischwähler 33010000

11 Konzentratmangelsondenschlauch (Länge angeben) 19030602

12 Ansaugschlauch (Länge angeben) 19030602
13 Manometer 46090500

14 Konzentratmangelschalter 47027000

15 Schlüsselschalter 47010100

16 Leuchte Bet rieb 51010100

17 Leuchte Konzentrat mangel 51010200
18 St ativ mit Auff wangw anne 1401

19 Wandkonsole 1301
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7 Inbetrienahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

 Die Bestelladresse für Auffangwannen finden Sie auf dem Deckblatt.
Schlüsselschalter Pos. 15 betätigen. 
Das Wasser läuft durch das Schwimmerventil Pos. 1 in den Vorlaufbehälter. 
Die Wasserpumpe Pos.7 pumpt das Wasser durch das Mischgerät Pos. 9, welches das 
Konzentrat ansaugt und mit Wasser vermischt. Durch Verdrehen des Einstellknopfes Pos. 10  
kann die Mischung stufenlos eingestellt werden. 
Das Öl-Wassergemisch kann nun nach der Einstelltabelle eingestellt werden. Es müssen  jedoch 
alle Einstellwerte mit einem Refraktometer überprüft werden. 
Das Gemisch  fließt nun in den Gemischvorratsbehälter und schaltet bei einem obersten Füllstand 
die Wasserpumpe über einen Schwimmerschalter Pos.4 automatisch ab.

Die Versorgungspumpe Pos. 8 wird durch eindrücken des Tasters Pos.6 (ca.10 Sek.) in Betrieb 
genommen. Das Gemisch wird nun durch eine Rohrleitung oder Schlauchtrommel zu den 
einzelnen Zapfstellen gebracht. 

Bei der ersten Inbetriebnahme empfehlen wir, alle Zapfstellen zu öffnen, um eine Entlüftung der 
Rohrleitung zu gewährleisten. 

Beim Schließen der Zapfstellen steigt der Druck auf ca.4 bar  an und schaltet die 
Versorgungspumpe Pos. 8 ab. 
Beim Öffnen der Zapfstelle und einer Entnahme von Minimum 0,5 l/min läuft die 
Versorgungspumpe Pos. 8 automatisch an, dadurch wird Emulsion dem Gemischvorratsbehälter 
entnommen und der Schwimmerschalter Pos 4 schaltet automatisch die Wasserpumpe Pos.7 an. 

Das im Vorlaufbehälter entnommene Wasser fließt über das Schwimmerventil nach. Somit kann 
die Misch- und Versorgungsanlage automatisch betrieben werden. 

Achtung: Die Trockenlaufsicherung der Versorgungspumpe muss von Hand betätigt werden 
Pos.6.

8. Wartung / Störungsbeseitigung

Störung Ursache Maßnahme

Wasser läuft aus dem 
Sicherheitsüberlauf

Einstellung der 
Schwimmerkugel falsch

Schmutz im Schwimmerventil

Hohe Druckstöße

Schwimmerkugel richtig 
einstellen

Demontieren und reinigen, 
Schmutzfänger einbauen

Druckminderer einbauen

Wasserpumpe Pos. 7 springt 
nicht an

Durch langes Stehen kann 
Kontaktkorrosion zwischen 
Laufrad und Pumpengehäuse 
entstehen

Konzentratfass leer. 
Mangelsonde Pos. 17 leuchtet

Kurzes Drehen am Lüfterrad 
VORSICHT !
Verletzungsgefahr
durch schnelles Anlaufen der 
Pumpe

Konzentratfass wechseln
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Störung Ursache Maßnahme

Versorungspumpe Pos. 8 springt 
nicht an

Kein Gemisch im 
Gemischvorratsbehälter.
Trockenlaufsicherung ist aktiv

Keine elektrische Spannung

In der Versorgungsleitung steht ein 
Druck von 3bar an.

Schmutz, Ablagerungen zwischen 
Pumpen-gehäuse und Laufrad

Wasserzulauf kontrollieren,
Gemischvorratsbehälter füllen, 
Trockenlaufschutz Pos. 6 ca. 10 
sec. manuell betätigen

Sicherungen bauseits überprüfen

Zapfstelle öffnen

Kurzes Drehen am Lüfterrad.
VORSICHT! Verletzungsgefahr 
durch schnelles Anlaufen der 
Pumpe. Gegebenenfalls 
demontieren und reinigen.

Druck in der Versorgungs-leitung 
fällt trotz geschlossener Zapfstelle 
ab.

Rohrleitung / Schlauch-
trommelsystem undicht

Rohrleitungssystem überprüfen

Gemischbehälter läuft über Schwimmerschalter Pos. 4 defekt Schwimmerschalter elektrisch 
prüfen

Reinigen

9. Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den 
  örtlichen und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

10. Haftung und Gewährleistung

10.1 Bei mangelhafter Wartung, Bedienungsfehlern, Verwendung von nicht konformen Ersatz- oder     
  Anbauteilen  erlöschen Gewährleistung und Produkthaftung.
10.2 Der Hersteller haftet nicht bein nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch des Gerätes oder 
  Missachtung der  Sicherheitshinweise.
10.3 Weiterentwicklung der Geräte behalten wir uns vor und werden nicht besonders angekündigt.
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